
Miklós Totfálusi Kis
Geboren 1650 in Alsómisztótfalu, gestorben 1702 in Kolozsvár. In

Partium, dem zum damaligen Fürstentum Siebenbürgen gehörenden

Teil Ungarns. Zunächst Schulmeister am kalvinischen Kollegium in

Enyed. 1680 nach Holland geschickt, um an der Herstellung einer

ungarischen Bibel mitzuwirken. Er lernte in Amsterdam Stempel-

schneiden, Schriftgießen und Buchdruck. Seit 1683 als selbständiger

Schriftgießer in Amsterdam tätig. Die von ihm verlegten Bibelaus-

gaben entstehen 1685 bis 1687. 1689 kehrt Kis nach Siebenbürgen zurück

und reorganisierte die alte Druckerei der reformierten Kirche in

Klausenburg (Kolozsvár), teilweise mit eigenem Material.

Die Schrift wurde bis ins 20. Jahrhundert als »Holländische Antiqua«

angeboten. Nachdem die D. Stempel AG die Matern von Drugulin

übernommen hatte, wurde sie im Schriftmusterheft »Klassische

Schriften« irrtümlicherweise Anton Janson (1620–1687) zugeordnet

und als »Janson Antiqua« angeboten und unter diesem Namen welt-

bekannt.
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Musterseite aus Proben der Buchdruckerei und Schriftgießerei von W. Drugulin in Leipzig, 1874

(die die Originalmatern besaß, bevor sie 1919 in den Besitz der D. Stempel AG kamen)
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Musterseite aus Proben der Buchdruckerei und Schriftgießerei von W. Drugulin in Leipzig, 1874
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